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Der Minister für Landwirtschaft, 
Ernährung und Forsten

1. ------IND- 2016 0393 I-- DE- ------ 20160803 --- --- PROJET
GESTÜTZT auf die Verordnung (EG) Nr. 2003/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 2003 über Düngemittel;
GESTÜTZT auf die Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates vom 28. Juni 2007 über die ökologische/biologische Produktion und die Kennzeichnung von ökologischen/biologischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 2092/91;
GESTÜTZT auf die Verordnung (EG) Nr. 764/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Juli 2008 zur Festlegung von Verfahren im Zusammenhang mit der Anwendung bestimmter nationaler technischer Vorschriften für Produkte, die in einem anderen Mitgliedstaat rechtmäßig in den Verkehr gebracht worden sind, und zur Aufhebung der Entscheidung Nr. 3052/95/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Dezember 1995 zur Einführung eines Verfahrens der gegenseitigen Unterrichtung über einzelstaatliche Maßnahmen, die vom Grundsatz des freien Warenverkehrs in der Gemeinschaft abweichen;
GESTÜTZT auf das Gesetz Nr. 234 vom 24. Dezember 2012 betreffend „Allgemeine Regeln für die Beteiligung Italiens an der Abfassung und Umsetzung von Rechtsvorschriften und Maßnahmen der Europäischen Union“;
GESTÜTZT auf die Mitteilung Nr. 8504 vom 13. April 2016, mit der die Generaldirektion für die Förderung der Lebensmittelqualität und des Reitsports, Abteilung PQAI 1, den Vorschlag einer Änderung und Ergänzung des Anhangs 13, insbesondere der Tabelle 1 „Liste der zur Verwendung im ökologischen/biologischen Landbau geeigneten Düngemittel“ des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 75 vom 29. April 2010 eingereicht hat;
IN DER ERWÄGUNG, dass es notwendig ist, in Anhang 6 „Produkte mit spezifischer Wirkung“ den Übertragungsfehler des Zeichens „%“ beim Mannitol in Spalte 4 des Produkts mit der laufenden Nummer 8 und mit der Typenbezeichnung „b) Filtratlösung aus Algencreme“ zu korrigieren;
IN DER ERWÄGUNG, dass das Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der Informationsgesellschaft gemäß der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. September 2015, wie von der Zentralstelle für Notifizierungen des Ministeriums für wirtschaftliche Entwicklung mitgeteilt, ohne Bemerkungen zu den an den Anhängen 6 und 13 vorzunehmenden Änderungen und Ergänzungen abgeschlossen wurde;
IN DER ERWÄGUNG, dass die Änderungen der Anhänge gemäß Artikel 10 des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 75 vom 29. April 2010 per Dekret des Ministers für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten verabschiedet werden;
IN DER ERWÄGUNG, dass die genannten Änderungen des Anhangs 13 des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 75 vom 29. April 2010 zu verabschieden sind.
ERLÄSST DAS FOLGENDE DEKRET
Artikel 1
(Änderungen der Anhänge des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 75 vom 29. April 2010)
1. Die Anhänge 6 und 13 des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 75 vom 29. April 2010 „Neuordnung und Überprüfung der Vorschriften für Düngemittel gemäß Artikel 13 des Gesetzes Nr. 88 vom 7. Juli 2009“ werden, wie im Anhang zum vorliegenden Dekret angegeben, geändert und ergänzt.
2. Ab Inkrafttreten des vorliegenden Dekrets wird eine Frist von zwölf Monaten für die Auflösung der inländischen Düngemittelbestände gewährt, die in Einklang mit den vor diesem Zeitpunkt geltenden Bestimmungen hergestellt wurden.
3. Das vorliegende Dekret enthält keine Einschränkung hinsichtlich der Vermarktung von Düngemitteln, die rechtmäßig in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in der Türkei hergestellt und in Verkehr gebracht oder rechtmäßig in einem der Mitgliedstaaten der Europäischen Freihandelszone (EFTA), die das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) unterzeichnet haben, hergestellt werden, sofern dasselbe Niveau hinsichtlich Sicherheit und Zuverlässigkeit gewährleistet ist, wie es durch das vorliegende Dekret vorgeschrieben ist.
4. Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 764/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Juli 2008 ist das Ministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten gegebenenfalls für die Anwendung der vorgesehenen Bewertungsverfahren zuständig.
Das vorliegende Dekret wird dem Kontrollorgan zur Registrierung übermittelt und tritt am Tage nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Italienischen Republik in Kraft.
Rom,
Maurizio Martina
ÄNDERUNG DER ANHÄNGE 6 UND 13

DES

GESETZESVERTRETENDEN DEKRETS NR. 75 VOM 29. APRIL 2010
1 Anhang 6 „Produkte mit spezifischer Wirkung“ wird wie folgt geändert:
a) Nummer 4.1 „Biostimulanzien“, Produkt mit der laufenden Nummer 8, Typenbezeichnung „b) Filtratlösung aus Algencreme“, Spalte 4 „Mindestgehalt von nützlichen Bestandteilen oder Substanzen. Bewertungskriterien. Weitere Erfordernisse“ wird wie folgt geändert:
0,7 g/l;
2 Anhang 13 „Düngemittelregister“ wird wie folgt geändert:
a) In der Einleitung zu TABELLE 1 „Liste der im ökologischen/biologischen Landbau zugelassenen Düngemittel“ wird folgender Text eingefügt:
1. Unter Beachtung der Bestimmungen in Artikel 4 Buchstabe b und Artikel 16 Nummer 2 Buchstabe d der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 ist die Verwendung der in diesem Anhang aufgeführten Düngemittel auf Fälle zu beschränken, in denen ein besonderer ernährungsphysiologischer Bedarf der Pflanzen besteht und es keine landwirtschaftlichen Praktiken oder ausreichenden natürlichen Ressourcen innerhalb der Anbausysteme als Alternative für deren Verwendung gibt.
2. Unter Beachtung der Bestimmungen in Anhang 8 Nummer 9 des vorliegenden gesetzesvertretenden Dekrets sind bei allen im ökologischen/biologischen Landbau zugelassenen Düngemitteln auf dem Etikett eine Liste der für die Düngemittelherstellung verwendeten Rohstoffe sowie ggf. die in Spalte 4 der vorliegenden Tabelle genannten zusätzlichen Anforderungen anzugeben.
3. In Einhaltung der allgemeinen und technischen Grundsätze, die von den europäischen Rechtsvorschriften für ökologische/biologische Erzeugnisse vorgegeben werden, ist die Verwendung von Düngemitteln auf Basis von Spurennährstoffen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2003/2003 nicht zulässig, wenn diese aus Salzen hergestellt werden, die Primärnährstoffe für die Düngung, wie Stickstoff und Phosphor, enthalten. Daraus ergibt sich die Pflicht, dass das Salz, von dem der Spurennährstoff stammt, auf dem Etikett anzugeben ist.
b) In Tabelle 1 „Liste der im ökologischen/biologischen Landbau zugelassenen Düngemittel, inländische Düngemittel“ (unter Bezugnahme auf Anhang 1 des vorliegenden Dekrets) Nummer 5.2 „Organische NP-Dünger“ wird der Text in Spalte 4 des Produkts 8 wie folgt geändert:
Organische NP-Dünger (unter Bezugnahme auf Anhang 1 Abschnitt 5.2 des vorliegenden Dekrets)
	
	Typenbezeichnung gemäß dem vorliegenden Dekret
	Produktbezeichnung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008
	Zusätzliche Anforderungen für die Zulässigkeit im ökologischen/biologischen Landbau gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008 und den nationalen Rechtsvorschriften
	Bedingungen für die Verwendung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008

	1
	2
	3
	4
	5

	8.
	Gemisch organischer NP-Dünger
	
	Produkt, das ausschließlich aus „im ökologischen/biologischen Landbau zugelassenen“ organischen NP- oder NP- + N-Düngern gewonnen wird
	Die Bedingungen für die Verwendung sowie die zusätzlichen Anforderungen für die Düngemittel, aus denen es besteht, gelten analog


c) In Tabelle 1 „Liste der im ökologischen/biologischen Landbau zugelassenen Düngemittel“ Anhang 1 „INLÄNDISCHE DÜNGEMITTEL“ (unter Bezugnahme auf Anhang 1 des vorliegenden Dekrets) Nummer 5.2 „Organische NP-Dünger“ wird nachstehendes Produkt 13 ergänzt:
Organische NP-Dünger (unter Bezugnahme auf Anhang 1 Abschnitt 5.2 des vorliegenden Dekrets)
	
	Typenbezeichnung gemäß dem vorliegenden Dekret
	Produktbezeichnung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008
	Zusätzliche Anforderungen für die Zulässigkeit im ökologischen/biologischen Landbau gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008 und den nationalen Rechtsvorschriften
	Bedingungen für die Verwendung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008

	1
	2
	3
	4
	5

	13.
	Getrockneter pflanzlicher Gärrest
	Kompostiertes oder fermentiertes Gemisch aus pflanzlichem Material
	Erzeugnis aus gemischtem pflanzlichem Material, gewonnen durch Kompostierung oder anaerobe Gärung bei der Erzeugung von Biogas.
	


d) In Tabelle 1 „Liste der im ökologischen/biologischen Landbau zugelassenen Düngemittel, inländische Düngemittel“ (unter Bezugnahme auf Anhang 1 des vorliegenden Dekrets) Anhang 2 „BODENVERBESSERER“ (unter Bezugnahme auf Anhang 2 des vorliegenden Dekrets) wird nachstehendes Produkt 14 ergänzt:
	
	Typenbezeichnung gemäß dem vorliegenden Dekret
	Verordnung (EG) Nr. 889/2008
Produkte, die ausschließlich die aufgeführten Stoffe enthalten, oder Gemische daraus
	Zusätzliche Anforderungen für die Zulässigkeit im ökologischen/biologischen Landbau gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008 und den nationalen Rechtsvorschriften
	Bedingungen für die Verwendung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008

	1
	2
	3
	4
	5

	14
	Zeolithe
	Steinmehl 
	Nur, wenn es natürlichen Ursprungs und weder chemisch behandelt noch chemisch angereichert ist
	


e) In Tabelle 1 „Liste der im ökologischen/biologischen Landbau zugelassenen Düngemittel, inländische Düngemittel“ (unter Bezugnahme auf Anhang 1 des vorliegenden Dekrets) Anhang 4 „KULTURSUBSTRATE“ (unter Bezugnahme auf Anhang 2 des vorliegenden Dekrets) wird der Text in Spalte 4 der Produkte 1 und 2 geändert:
	
	Typenbezeichnung gemäß dem vorliegenden Dekret
	Produktbezeichnung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008
	Zusätzliche Anforderungen für die Zulässigkeit im ökologischen/biologischen Landbau gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008 und den nationalen Rechtsvorschriften
	Bedingungen für die Verwendung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008

	1
	2
	3
	4
	5

	1.
	Basiskultursubstrat
	Kompostiertes oder fermentiertes Gemisch aus pflanzlichem Material
Produkte und Nebenprodukte pflanzlichen Ursprungs für Düngezwecke
Sägemehl und Holzschnitt
Rindenkompost
Torf
Mist 
Leonardit
Steinmehl und Tonerde
	Produkt, das ausschließlich aus „im ökologischen/biologischen Landbau zugelassenen“ Düngemitteln, Bodenverbesserern, Bodenhilfsstoffen und Produkten mit spezifischer Wirkung gewonnen wird.
Von den Matrizen gemäß Anhang 4 sind folgende Bezeichnungen nicht zulässig: künstlicher Dung, Lignit, Steinwolle und Polyurethanschäume.
Zeolithe sind nur zulässig, wenn sie natürlichen Ursprungs und weder chemisch behandelt noch chemisch angereichert sind. 
	Nur für Gartenbauzwecke (Gemüsebau, Ziergartenbau, Gehölze, Baumschulen)
Die Bedingungen für die Verwendung sowie die zusätzlichen Anforderungen für sämtliche bodenverbessernden Bestandteile, Bodenhilfsstoffe, Düngemittel und Produkte mit spezifischer Wirkung gelten analog.

	2.
	Gemischtes Kultursubstrat
	Kompostiertes oder fermentiertes Gemisch aus pflanzlichem Material
Kompostiertes oder fermentiertes Gemisch aus Haushaltsabfällen
Kompost aus tierischen Exkrementen, einschließlich Geflügelmist und kompostierter Stallmist
Flüssige tierische Exkremente 
Produkte und Nebenprodukte pflanzlichen Ursprungs für Düngezwecke
Sägemehl und Holzschnitt
Rindenkompost
Torf
Mist
Leonardit
Steinmehl und Tonerde
	Produkt, das ausschließlich aus „im ökologischen/biologischen Landbau zugelassenen“ Düngemitteln, Bodenverbesserern, Bodenhilfsstoffen und Produkten mit spezifischer Wirkung gewonnen wird.
Von den Matrizen gemäß Anhang 4 sind folgende Bezeichnungen nicht zulässig: künstlicher Dung, Lignit, Steinwolle und Polyurethanschäume.
Zeolithe sind nur zulässig, wenn sie natürlichen Ursprungs und weder chemisch behandelt noch chemisch angereichert sind. Die Verwendung von Schlamm ist nicht zulässig
	Nur für Gartenbauzwecke (Gemüsebau, Ziergartenbau, Gehölze, Baumschulen)
Die Bedingungen für die Verwendung sowie die zusätzlichen Anforderungen für sämtliche bodenverbessernden Bestandteile, Bodenhilfsstoffe, Düngemittel und Produkte mit spezifischer Wirkung gelten analog.


f) In Tabelle 1 „Liste der im ökologischen/biologischen Landbau zugelassenen Düngemittel, inländische Düngemittel“ (unter Bezugnahme auf Anhang 1 des vorliegenden Dekrets) Anhang 6 „PRODUKTE MIT SPEZIFISCHER WIRKUNG“ (unter Bezugnahme auf Anhang 6 des vorliegenden Dekrets) werden nachstehende Produkte 1, 7, 8 und 10 ergänzt:
	
	Typenbezeichnung gemäß dem vorliegenden Dekret
	Verordnung (EG) Nr. 889/2008
Produkte, die ausschließlich die aufgeführten Stoffe enthalten, oder Gemische daraus
	Zusätzliche Anforderungen für die Zulässigkeit im ökologischen/biologischen Landbau gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008 und den nationalen Rechtsvorschriften
	Bedingungen für die Verwendung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 889/2008

	1
	2
	3
	4
	5

	1
	Proteinhydrolysat aus Luzernen
	Produkte und Nebenprodukte pflanzlichen Ursprungs für Düngezwecke
	
	

	7
	Enzymatisches Hydrolysat aus Fabaceae
	Produkte und Nebenprodukte pflanzlichen Ursprungs für Düngezwecke
	
	

	8
	a) Filtrat aus Algencreme
b) Filtratlösung aus Algencreme
	Algen und Algenerzeugnisse
	Ausschließlich gewonnen durch:
i) Physikalische Verfahren einschließlich Dehydratisierung, Gefrieren oder Mahlen
ii) Extraktion mit Wasser oder sauren und/oder alkalischen wässrigen Lösungen
iii) Fermentation

	

	10
	Stickstoffextrakt in flüssiger Form der Alge Macrocystis integrifolia
	Algen und Algenerzeugnisse
	Ausschließlich gewonnen durch:
i) Physikalische Verfahren einschließlich Dehydratisierung, Gefrieren oder Mahlen
ii) Extraktion mit Wasser oder sauren und/oder alkalischen wässrigen Lösungen
iii) Fermentation
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